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ENTSTEHUNGSGESCHICHTE BIODANZA INTERNATIONAL

Etwas bewegt uns aus der uralten Vergangenheit, unsere Berufung zu erfüllen, ohne dass wir es bemerken.

Ich schreibe dies, während ich an die geheimen Kräfte denke, die Rolando Toro Araneda Jahr ein Jahr aus dazu trieben, sein Interesse auf die Ausbildung und Schicksal der Menschlichkeit zu richten.

Rolando stammt aus einer Erzieherfamilie: sein Großvater war ein Lehrer in der Stadt Cañete (Chile), und sein Name steht noch am Eingang der Schule, wo er unterrichtet hat, „Escuela Leoncio Araneda”; seine eigene Mutter, 7 Tanten und 2 Brüder waren Lehrer. Daher verläuft in seiner Familiengeschichte das Gedächtnis der menschlichen Liebe wie ein roter Faden durch die Generationen. 


1940 absolvierte er seine Studien als Grundschullehrer bei der „Escuela Normal José Abelardo Núñez“ in Santiago. Sein Weg als Grundschullehrer dauerte circa 16 Jahre, und er war in Talcahuano, Valparaíso, Pocuro and Santiago tätig. In jeder Schule, in der er arbeitete, hatte er neue Einsichten, die von der traditionellen Schule abwichen

In Talcahuano beschäftigte er sich besonders damit, die Kinder mit der Natur zu verbinden und machte mit ihnen häufige Ausflüge ans Meer. Danach verwendete er im Unterricht Themen aus diesen Ausflügen.
 
In Procuro (Los Andes) fing er mit den Kindern an, häufiger kreativ zu werden, besonders im Malen. Die bunte Landschaft der Anden, die im Lauf der Sonnelichts produzierten Variationen des Farbenspiels, waren Malmotive. Die Themen der Bilder waren ländliche Szenen:

“ Schwimmende Enten in der Lagune”, “Mädchen mit Kitz auf dem Arm“, „Gebärende Kuh“, „Galoppierende Pferde auf der Wiese“, etc. Die Beobachtung von Pflanzen, Gesteinen, Tieren und bäuerliche Szenarien gaben den Kindmalereien eine große Vitalität und Schönheit.

Alle Bilder wurde vom Poeten Ludwig Zeller nach Santiago gebracht, um in dem Ausstellungssaal des Bildungsministeriums gezeigt zu werden. Sie erlangten damit einen unerwarteten Erfolg im pädagogischen und  künstlerischen Bereich. Die Werke wurden für Aufstellung vom Het Palet in Holland, dem Royal Institute in London und dem Centre National de L’enfant in Paris, angefordert.
 

1954 realisierte er in Santiago zwei “Festivales del Niño (Festival des Kindes), wo die sozialen, wirtschaftlichen und gesundheitlichen Bedingungen der chilenischen Kinder analysiert wurden. An dem ersten Festival nahmen 6.000 Kinder aus dem ganzen Land teil; Kinderorchester, Gemäldeausstellungen, Keramik und pädagogische Spielzeuge wurden in dem Hof von der „Casa Central“ der Universität Chile präsentiert. Es wurde auch einen großer Kinderumzug von der „Casa Central“ in Santiago organisiert.
 
Während der Zeit, die er in Valparaíso tätig war, schlug er eine neue Ausbildungsmethodik für den Unterricht des Lesens und des Schreibens vor. Durch diese Erfahrungen schreib er eine Lesefibel „Lesen Lernen ohne Anstrengung“ .


Wegen seines revolutionären Ausbildungskonzeptes bat ihn der Dekan der Universität Concepción, Rolando Merino, eine Vortragsreihe am pädagogischen Institut  dieser Universität  zu halten.


Das pädagogische Konzept von Rolando Toro basierte auf  emotionellen Erlebnissen und dem Genuss des Lebens. Durch dieses Konzept wurden die intellektuellen Fächer nicht ausgeschlossen; es handelte sich um die Integration der Intelligenz mit der Gemütsbewegung und des gegenseitigen Respekts. Außerdem wurde die Aufnahme eines experimentellen Unterrichts der Wissenschaft und der Technologien vorgeschlagen.

Durch diese  Umstände  bat Rolando Merino ihn, ein psychologisches

Labor am Pädagogische Institut der  Universität von Concepción zu gründen.

Rolando Toro absolvierte sein Psychologie Studium am Pädagogischen Institut der Universität Chile, wo er im „Thema:******“ promovierte.

Zu dieser Zeit lernte er Dr. Claudio Naranjo kennen, mit dem ihm tiefe Freundschaft verband; dank dessen Vermittlung trat Rolando Toro dem „Centro de Estudios de Antropología Médica de la Escuela de Medicina“ (Ausbildungszentrum für medizinische Anthropologie der medizinischen Fakultät der Universität Chile) unter der Leitung von Dr. Francisco Hoffmann bei. Dieses Ausbildungszentrum hatte das Ziel die Medizin zu humanisieren.


Im Ausbildungszentrum für medizinische Anthropologie hatte Rolando Toro eine Stelle als Dozent inne und unterrichtete Seminare in medizinischer Anthropologie, Philosophie und Psychologie. Von da an widmete er sich seinen hochwissenschaftlichen privaten Studien und den Studien der Psychotherapien.

 

Durch seine intensive Forschungstätigkeit hatte er das Privileg, verschiedene therapeutische Systeme mit psychisch Kranken zu erproben. So führte er seine ersten Versuche mit therapeutischem Tanz bei den Patienten der Psychiatrischen Klinik durch. Durch den Erfolg, den er durch diese Anwendungen hatte, erweiterte er die Anwendung dieses Systems  auf andere klinische Fälle und auf normalen Personen. 

Dieses verwendete System von Übungen und Musik wurde vorerst „Psicodanza“ genannt.

Wegen der festgestellten Ergebnisse und dem guten Ruf, die das Psicodanza hatte, wurde Rolando Toro als Kunstpsychologe und Ausdruckspsychologe an das Instituto de Estética (Ästhetik Institut), der  Pontificia Universiad Católica in Santiago, berufen.

Später ersetzte Rolando Toro den Namen “Psicodanza” durch

„Biodanza-Lebenstanz” dessen Entwicklung langsam Weltdimensionen erreicht hatte.

Daher können wir sagen, dass Biodanza aus den Erfahrungen stammt, die Rolando Toro als Lehrer gemacht hatte. Sein Schwerpunkt liegt auf dem Wiedererlernen der Affektivität und dem biozentrischen Prinzip.

Für einen Zeitraum von 24 Jahren ging Rolando Toro infolge des Militärputsches in Chile ins Exil nach Argentinien, Brasilien und Italien. In diesen Ländern expandierte Biodanza, und das  Ausbildungscurriculum wurde geschaffen.

Dieses Bildungsmodell hatte verschiedene Namen, z.B.: “Escuela Universo (Universum Schule)”, “Educación Holística (holistische Ausbildung)” und “Educación Salvaje (wilde Ausbildung)” bis ihr Rolando Toro den Namen,- angeregt durch den Vorschlag der brasilianischen Erziehungs–wissenschaftlerin Ruth Cavalcante-, “Educación Biocéntrica- biozentrische Bildung” gab, da dieses Ausbildungsmodell auf dem biozentrischen Prinzip basierte, das seit den ersten Unterrichtsmethoden beschrieben wurde.
 

Das biozentrischer Prinzip, das von Rolando Toro 1970 formulierte wurde, ist ein neues Paradigma für die menschliche Wissenschaft: „Alle Kulturzwecke sind im Leben zu zentrieren!” So werden sämtliche ideologische Programme entfernt. Die Lehre basiert auf “der Kultivierung des Lebens und der Lebensfreude.“


Die biozentrische Bildung benutzt zur Vermittlung das System Biodanza.  Im Biodanza gibt es Erlebnisse der kinästethischen Sensibilität, der Gemütsbewegung im Körperlichen, der Kreativität, durch Musik und die Gruppensituation.


Rolando Toro drückt es so aus: “Die Zeit ist gekommen, die Erziehungswissenschaften von den ursprünglichen Lebensfunktionen her anzugehen und sie darin zu gründen, um diese wieder in den Dienst des Lebens zu stellen. Vom biozentrischen Prinzip ausgehend können diese Funktionen wieder gefördert werden, die die empfindsame Entwicklung der Menschheit erlauben.“

Die biozentrische Bildung fördert den Kontakt zur Natur, zur Erde, den Pflanzen, den Tieren, dem Gesang und dem Tanz, der Nahrungs​zubereitung und sie lehrt uns neue Formen des Zusammenlebens, die nicht auf Konkurrenz beruhen, sondern auf Empathie.


Rolando Toro findet, dass die geistigen und technischen Ausbildungen sehr wichtig sind. Aber wenn sie keine Integration mit der Affektivität/Empfindsamkeit haben, dann führen sie zum Sinnverlust, zur  Banalität und zu Gewalt.
 

Am Ende dieses Textes finden Sie eine Sammlung von Artikeln aus unterschiedlichen Jahren, die diese geschichtliche Beschreibung bezeugen.

©Claudete Sant’Anna  – Übersetzung: Manju Waltraud Pöllmann

ROLANDO TORO ARANEDA 

· Geboren in Concepción in Chile, am 19. April 1924.

· 1943 Ausbildung als Grundschullehrer in der Escuela Normal “José Abelardo Núñez“

· 1944 und 1957 unterrichtet er in Valparaíso, Talcahuano, Pocuro und Santiago (Chile),.

· Er wurde Lehrer für Bildungspschychologie in der „Escuela de Educación“ der Universität Concepción/Chile.

· 1964 Escuela de Psicología del Instituto Pedagógico (Psychologieschule des pädagogischen Instituts der Universität Chile)

· 1965 - 1973 war er Dozent am Ausbildungszentrum für medizinische Anthropologie der medizinischen Fakultät der Universität Chile 

· Gleichzeitig führte er Forschungen über die Gewalt im Gefängnis von Santiago durch. Außerdem gehört er dem Forschungsinstitut des psychiatrischem Krankenhaus in Santiago an.

· 1966 wurde er als Kunstpsycholge und für Ausdruckspsychologie am Instituto de Estética  und zur Lehre an der Pontificia Universiad Católica in Santigao berufen.

· 1968 und 1973 begannen seine Erfahrungen mit Biodanza (zu dieser Zeit “Psicodanza“ genannt). Er verwendete dieses System im Psychiatrischen Krankenhaus in Santiago und in der Instituto de Estética (Ästhethik Institut) der Universidad Católica in Chile.

· 1974 zog er nach Buenos Aires/Argentinien, wo er Biodanza einsetzte, um Brust amputierte Patientinnen zu rehabilitieren (Institut zum Kampf gegen Krebs)

· Er wurde Emeritus von der Abierta Interamericana Universität in Buenos Aires/Argentina 

· 1979 zog er nach Brasilien, wo er ein privates Biodanza Institut gründete. Damit schafft er die Expansion dieses Systems in den ganzen lateinamerikanischen Raum. Außerdem arbeitete er mit Geisteskrankern im Jiqueri Krankenhaus in Sao Paulo und mit Brust amputierten Frauen im Instituto del Radio.

· 1989 emigrierte er für 11 Jahren nach Mailand- Italien, wo er mit Parkinson und Alzheimer Kranken in den Städten Como und Varese arbeitete. Außerdem gründete er Biodanza Schulen in ganz Italien und Europa

· 1998 kehrte er nach Santiago de Chile zurück. Von hier leitet er sämtliche  Biodanza Bewegungen, die aus Zentren und Schulen in Europa, Lateinamerika, Südafrika, Japan und Neuseeland bestehen.

· 2001 wurde er in der Casa de las Américas(Madrid/Spanien) ausgezeichnet und er wurde der Nobelpreiskomission als möglicher Friedensnobelpreisträgervorgeschlagen.

· 2006 wird er Doktor Honoris Causa an der “Universidad Federal de Paraíba (Brasil)”
· verstorben am 16.Febrau 2010
· Poet und Maler, er machte Ausstellungen in Brasilien, Italien und Frankreich. 

· Er veröffentlichte Gedicht- und Psychotherapiebücher, welche in mehrere Sprachen übersetzt wurden. 

Eine Auswahl seiner publiziert Bücher sind:

· La Noche – Poemas. Verlag Carmelo Soria – Santiago de Chile, 1952

· Proyecto Minotauro.  Abordagem terapéutica do Sistema Biodanza. Übersetzung ins Portugiesisch von Eliane Matuk. Verlag Vozes – Petrópolis (RJ), Brasil, 1988

· Éxtasis del Renacido – Poemas.  Verlag Galac – Caracas, Venezuela, 1992 

· Éxtasis del Renacido – Poemas. 2. Edition – Verlag Galac – Caracas, Venezuela, 1992 

· Tras los Pasos de Afrodita – Poemas.  Verlag Oasis – Oaxaca – México,  1995  Illustriert von Susana Wald.

· Lo Imposible Puede Suceder – Poemas.  Verlag Oasis – Oaxaca – México, 1995  Illustriert von Ludwig Zeller.

· Auf Den Spuren von Aphrodite.  Uberstsetzung:  Susanne Okotie, Melanie Delval, Gabriele Langmeyer. Lonopono – Wien – Austria, 1997 Illustriert von Susana Wald.
· Biodanza- Übersetzung und Organisation von Eliane Matuk. Verlag Rede – Como – Italien, 2000 

· Biodanza - Übersetzung ins Portugiesisch von Marcelo Tapia.  Verlag Olavobrás,  EPB – Brasilien, 2002

· Balada del Ángel Caído - Poemas. Santiago de Chile 2007 

· Epifanía de la Rosa - Poemas. Santiago de Chile, 2007 
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